
TRÄUMEN	UND	ENTDECKEN…	



FERIEN 
Entdecke …. 

 ... wie sich nasses Gras barfuß anfühlt. 

… wie man in der Früh die ersten Atemzüge 
macht und dabei Leben inhaliert. 

… wie das Gesicht eines ganz alten Menschen 
aussieht. 

… wie jemand auf dein Lächeln reagiert. 

… wie völlige Stille sich anfühlt. 

… einen schönen Stein. 

… das Gefühl, ein Teil dieses riesigen 
Universums zu sein. 

… die Sehnsucht……nach mehr……nach 
allem………..nach Gott … 



Eines	Nachts	hatte	ich	einen	Traum:	
Ich	ging	am	Meer	entlang	mit	meinem	Herrn.	
Vor	dem	dunklen	Nachthimmel	erstrahlten,	
Streiflichtern	gleich,	Bilder	aus	meinem	Leben.	
Und	jedes	Mal	sah	ich	zwei	Fußspuren	im	Sand,	
meine	eigene	und	die	meines	Herrn. 
 



Als	das	letzte	Bild	an	meinen	Augen	vorübergezogen	
war,	blickte	ich	zurück.	Ich	erschrak,	als	ich	entdeckte,	
dass	an	vielen	Stellen	meines	Lebensweges	nur	eine	Spur	
zu	sehen	war.	Und	das	waren	gerade	die	schwersten	
Zeiten	meines	Lebens.	



Besorgt	fragte	ich	den	Herrn:	
“Herr,	als	ich	anfing,	dir	nachzufolgen,	da	hast	du	
mir	versprochen,	auf	allen	Wegen	bei	mir	zu	sein.	
Aber	jetzt	entdecke	ich,	dass	in	den	schwersten	Zeiten	
meines	Lebens	nur	eine	Spur	im	Sand	zu	sehen	ist.	
Warum	hast	du	mich	allein	gelassen,	als	ich	dich	am	
meisten	brauchte?”	



Da	antwortete	er:	
“Mein	liebes	Kind,	ich	liebe	dich	und	werde	dich	nie	
allein	lassen,	erst	recht	nicht	in	Nöten	und	
Schwierigkeiten.	
Dort	wo	du	nur	eine	Spur	gesehen	hast,	
da	habe	ich	dich	getragen.”	



Achte gut auf diesen Tag, 
denn er ist das Leben – 
das Leben allen Lebens. 

In seinem kurzen Ablauf liegt alle seine 
Wirklichkeit und Wahrheit des Daseins. 

Die Wonne des Wachsens, 
die Größe der Tat, 

die Herrlichkeit der Kraft. 

Denn das Gestern ist nichts als ein Traum 
und das Morgen nur eine Vision. 

Das Heute jedoch – recht gelebt – 
macht jedes Gestern 

zu einem Traum voller Glück 
und jedes Morgen 

zu einer Vision voller Hoffnung. 

Darum achte gut auf diesen Tag! 
(Rumi) 

	
Ich hoffe, dass dir das Gedicht genauso gut gefällt wie mir und dich inspiriert, mehr dort zu sein, wo das Leben stattfindet. Im Hier und Jetzt. Das bedeutet für mich 
aber nicht, dass wir nicht mehr zurückschauen oder nach vorne blicken sollen. Für mich bedeutet es, dass ich für eine bewusste und begrenzte Zeit zurückschaue und 
mich an schönen Erinnerungen erfreue. Und auch bewusst und für eine begrenzte Zeit in die Zukunft schaue und Pläne mache, um meine Träume zu verwirklichen. 
Und dann kehre ich wieder zurück in den aktuellen Augenblick, wo mein Leben stattfindet: In das Hier und Jetzt.. 



Mögen	alle	Deine	Himmel	blau	sein,		
mögen	alle	Deine	Träume	wahr	werden,	
mögen	Glück	und	Lachen	alle	Deine	Tage	ausfüllen	–		
heute	und	immerzu.		



Mögest	Du	immer	jemanden	haben,		
dem	Du	vertrauen	kannst,		
der	Dir	hilft,	wenn	Du	traurig	bist,		
der	mit	Dir	gemeinsam	den	Stürmen	des	Alltags	trotzt.		
Und	noch	etwas	wünsche	ich	Dir:		
Dass	Du	in	jeder	Stunde	der	Freude	und	des	Schmerzes	die	Nähe	
Gottes	spürst	–		
Das	ist	mein	Wunsch	für	Dich	-	heute	und	alle	Tage.		



Möge	Gott	auf	dem	Weg,	den	Du	vor	Dir	hast,		
vor	Dir	hergehen.		
Das	ist	mein	Wunsch	für	Deine	Lebensreise.		
Mögest	Du	die	hellen	Fußstapfen	des	Glücks	finden		
und	ihnen	auf	dem	ganzen	Weg	folgen.		



Möge	der	Wind	Dir	den	Rücken	stärken.		
Möge	die	Sonne	warm	auf	Dein	Gesicht	scheinen	und		
der	Regen	sanft	auf	Deine	Felder	fallen.		
Möge	Gott	Dich	in	seiner	Hand	halten	–	ein	Leben	lang.	



Laura,	1F	



O	Gott,	an	Dich	wenden	wir	uns,		
auf	Dich	setzen	wir	unser	Vertrauen,	von	Dir	erflehen	wir	Beistand,		
Dich	bitten	wir:		
Gib	uns	Glauben	an	Dich	und	leite	uns	durch	Deine	Gesandten	und	Propheten.		
Wir	bitten	Dich	auch:	Mache	jeden	von	uns	treu	in	seinem	Glauben	und	seiner	
Religion;	ohne	Enge,	die	uns	selbst	schaden,	ohne	Fanatismus,	der	unseren	
Mitmenschen	Unrecht	zufügen	könnte.	



Gottes Segen geleite Dich 
durch die Ferienzeit:  
Gott schenke Dir Freude 
und eine fröhliche Zeit. 
Gott zeige Dir Liebe und 
wie wertvoll Du für andere 
bist. 
Gott gebe Dir Zuversicht , 
auch in schwierigen 
Situationen.  
Gott sei immer bei und mit 
Dir. 
 



Schöne	Sommerferien	wünschen	
euch	eure	Relilehrer*innen	
	
Und	nicht	vergessen:	
Abstand	halten	und	xund	bleiben!	
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